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Amts ⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro, 28. 


Marienwerder, den 10. Juli 1895. 


1895. 


19 Die Nummer 19 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
iter 

Nr. 2234 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 
eines zweiten Nachtrags zum Reichshaushalts⸗Etat für 
as Etatsjahr 1895/96. Vom 9. Juni 1895; unter 
Nr. 2235 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 
eines Nachtrags zum Haushalts⸗Etat für die Schutz 
gebiete auf das Etatsjahr 1895/96. Vom 9. Juni 
1895; und unter 

Nr. 2236 das Geſetz, betreffend die Kontrolle 
des Reichshaushalts, des Landeshaushalts von Elſaß⸗ 
Lothringen und des Haushalts der Schutzgebiete für 
das Etatsjahr 1894/95. Vom 9. Juni 1895. 


He Die Nummer 20 des Reichs⸗Geſetzblatts enthalt 
iter 
Nr. 2237 das Geſetz, betr. die Ausführung des 
mit Oeſterreich⸗Ungarn abgeſchloſſenen Zollkartells. Vom 
Juni 1895; unter 
„ Nr. 2238 das Geſetz, betreffend Abänderung des 
Juckerſteuergeſetzes. Vom 9. Juni 1895; unter 
Nr. 2239 das Geſetz über den Beiſtand bei Ein- 
ziehung von Abgaben und Vollſtreckung von Vermögens⸗ 
rafen. Vom 9. Juni 1895; unter 
Nr. 2240 das Geſetz, betreffend die Kaiſerlichen 
Schutztruppen für Südweſt⸗Afrika und für Kamerun. 
Vom 9. Juni 1895; und unter 
A Nr. 2241 die Bekanntmachung, betreffend die 
nzeigepflicht für die Schweineſeuche, die Schweinepeſt 
und den Rothlauf der Schweine. Vom 12. Juni 1895. 
unt Die Nummer 21 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
er 


die Wittwen und Waiſen der Perſonen des Soldaten⸗ 

vundes des Reichsheeres und der Kaiſerlichen Marine 

om Feldwebel abwärts. Vom 13. Juni 1895. 

He Die Nummer 22 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
r 

de Nr. 2243 das Geſetz, betreffend die Abänderung 

15 Branntweinſteuergeſetzes vom 24. Juni 1887. Vom 
Juni 1895; und unter 

9. Nr. 2244 die Bekanntmachung, betreffend die 

i daktion des Branntweinſteuergeſetzes vom 24. Juni 

337 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 253). Vom 17. Juni 1895. 

unter Die Nummer 23 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 


Nr. 2245 das Geſetz, betreffend die privatrecht⸗ 


. 


Nr. 2242 das Geſetz, betreffend die Fürſorge für ter 


lichen Verhältniſſe der Binnenſchifffahrt. Vom 15. Juni 
1895; und unter 

Nr. 2246 das Geſetz, betreffend die privatrecht⸗ 
lichen Verhältniſſe der Floßerei. Vom 15. Juni 1895. 

Die Nummer 24 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 2247 den Allerhöchſten Erlaß, betreffend die 
Einrichtung und den Geſchäftsgang des Kaiſerlichen 
Kanalamts. Vom 15. Juni 1895. 

Die Nummer 25 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 2248 die Bekanntmachung, betreffend die 
Unfallverſicherungspflicht der Beſatzung von Hochſee⸗ 
fiſchereidampfern. Vom 14. Juni 1895; und unter 

Nr. 2249 die Bekanntmachung, betreffend die 
Anzeigepflicht für die Schweineſeuche, die Schweinepeſt 
und den Rothlauf der Schweine. Vom 26. Juni 1895. 

Die Nummer 26 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 2250 die Verordnung, betreffend die Ab⸗ 
änderung der Verordnung vom 25. Mai 1894 wegen 
Erhebung eines Zollzuſchlags für aus Spanien und 
den ſpaniſchen Kolonien kommende Waaren. Vom 
30. Juni 1895; unter 

Nr. 2251 die Bekanntmachung, betreffend die 
Verlegung der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion in Arns⸗ 
berg nach Dortmund. Vom 26. Juni 1895; und unter 

Nr. 2252 die Bekanntmachung, betreffend Er⸗ 
gänzung und Abänderung der Anlage B zur Verkehrs⸗ 
Ordnung für die Eiſenbahnen Deutſchlands. Vom 
1. Juli 1895. 
Die Nummer 20 der Geſetz⸗Sammlung enthält 


Nr. 9743 die Verordnung, betreffend die Tage⸗ 
gelder und Reiſekoſten der Staatsbeamten. Vom 
11. Mai 1895. 

Die Nummer 21 der Geſetz⸗Sammlung enthalt 
unter 

Nr. 9744 das Geſetz, betreffend die Abänderung 
von Beſtimmungen des Ausfüͤhrungsgeſetzes zur Deut⸗ 
ſchen Zivilprozeßordnung vom 24. März 1879, und 
des Geſetzes vom 12. März 1869, betreffend die Aus⸗ 
ſtellung gerichtlicher Erbbeſcheinigungen. Vom 5. Juni 
1895; unter 

Nr. 9745 das Geſetz, betreffend die Aufhebung 
des in dem vormaligen Furſtbisthum Fulda für die 
Einwilligung der Ehefrauen in Bürgſchaften und Ex⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder am 11. Juli 1895. 
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promiſſionen der Ehemänner beſtehenden Erforderniſſes 
der gerichtlichen Form. Vom 13. Juni 1895; und 
unter 

Nr. 9746 die Verordnung, betreffend die ander⸗ 
weite Regelung der Angelegenheiten der Verwaltung 
der direkten Steuern, ſowie der Domänen⸗ und Forſt⸗ 
verwaltung bei den Regierungen in Königsberg, Pots⸗ 
dam, Frankfurt a. O., Stettin, Breslau, Magdeburg, 
Merſeburg, Caſſel und Wiesbaden. Vom 4. Juni 1895. 

Die Nummer 22 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
unter 

Nr. 9747 das Geſetz, betreffend die Aufhebung 
von Stolgebühren für Taufen, Trauungen und kirch⸗ 
liche Aufgebote im Amtsbezirk des Konſiſtoriums zu 
Wiesbaden. Vom 16. Juni 1895; unter 

Nr. 9748 die Verordnung über das Inkraft⸗ 
treten des Kirchengeſetzes, betreffend die Aufhebung von 
Stolgebühren für Taufen, Trauungen und lirchliche 
Aufgebote im Amtsbezirk des Konſiſtoriums zu Wies⸗ 
baden. Vom 17. Juni 1895; unter 

Nr. 9749 den Staatsvertrag zwiſchen Preußen 
und Schwarzburg⸗Rudolſtadt wegen Herſtellung einer 
Eiſenbahn von Oberrottenbach nach Katzhütte mit Ab⸗ 
zweigung nach Königſee. Vom 30. Januar 1895; 
und unter 

Nr. 9750 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Blankenheim, Düren, 
Erkelenz, Gemünd, Heinsberg, Montjoie, Bonn, Eus⸗ 
kirchen, Hennef, Siegburg, Adenau, Kirchberg, Mayen, 
Simmern, Bergheim, München Gladbach, Grevenbroich, 
Neuß, Gerresheim, Mettmann, Elberfeld, Baumholder, 
Daun, Hillesheim, Waxweiler, Prüm, Perl, Wadern, 
Bitburg und Rhaunen. Vom 24. Juni 1895. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


Bekauntmachung. 


Für die Turnlehrerinnen Prüfung, welche im 
Herbſt 1895 in Berlin abzuhalten iſt, habe ich Termin 
auf Montag, den 25. November d. J. und die folgen⸗ 
den Tage anberaumt. 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden 
Bewerberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde 
ſpäteſtens bis zum 1. Oktober d. I, Meldungen anderer 
Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen Regierung, 
in deren Bezirk die Betreffende wohnt, ebenfalls bis 
zum 1. Oktober d. J. anzubringen. 

Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche 
in keinem Lehramte ſtehen, haben ihre Meldungen bei 
dem Königlichen Polizei⸗Präſidium in Berlin bis zum 
1. Oktober d. J. einzureichen. 

Die Meldungen konnen nur dann Berückſichtigung 
finden, wenn ihnen die nach § 4 der Prüfungsordnung 
vom 15. Mai 1894 vorgeſchriebenen Schriftſtücke ord⸗ 
nungsmäßig beigefügt ſind. 

Die über Geſundheit, Führung und Lehrthätig⸗ 


I) 


— 


keit beizubringenden Zeugniffe müſſen in neuerer Zeit 
ausgeſtellt ſein. 

Die Anlagen jedes Geſuches ſind zu einem Hefte 
vereinigt einzureichen. 

Berlin, den 10. Juni 1895. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
Kügler. 


2) Aufforderung 


zur Bewerbung um ein Stipendium der Jakob 
Saling'ſchen Stiftung. 


Aus der unter dem Namen „Jakob Saling'ſche 
Stiftung“ für Studirende der Königlichen Gewerbe⸗ 
Akademie, jetzt Fachabtheilungen III, IV und V der 
Königlichen techniſchen Hochſchule in Berlin begründeten 
Stipendien⸗Stiftung iſt vom 1. Oktober d. J. ab ein 
Stipendium in Höhe von 600 Mark zu vergeben. 

Nach dem durch das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam vom 9. Dezember 1864 ver⸗ 
öffentlichten Statute ſind die Stipendien dieſer Stiftung 
von dem früheren Miniſterium für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten und nachdem das techniſche 
Unterrichtsweſen vom 1. April 1879 ab auf das Reſſort 
des Miniſteriums der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten über⸗ 
gegangen iſt, von dem Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Anz 
gelegenheiten an bedürftige, fähige und fleißige, dem 
Preußiſchen Staatsverbande angehörige Studirende der 
genannten Anſtalt auf die Dauer von drei Jahren unter 
denſelben Bedingungen zu verleihen, unter welchen die 
Staats⸗Stipendien an Studirende dieſer Anſtalt bewilligt 
werden. 

Es können daher nur ſolche Bewerber zugelaſſen 
werden, welche mit dem Zeugniß der Reife einer neun⸗ 
ſtufigen höheren Lehranſtalt verſehen ſind und zugleich 
nachzuweiſen vermögen, daß ſie ſich durch vorzügliche 
ae und hervorragende Fähigkeiten ausgezeichnet 
haben. 

Bewerber um das vom 1. Oktober d. J. ab zu 
vergebende Stipendium werden aufgefordert, ihre des? 
fallſigen Geſuche an diejenige Königliche Regierung zl 
richten, deren Verwaltungsbezirke ſie ihrem Wohnſitze 
nach angehören. 

Dem Geſuche find beizufügen: 

1) der Geburtsſchein, 

2) ein Geſundheitsatteſt, in welchem ausgedrückt ſein 
muß, daß der Bewerber die körperliche Tüchtig⸗ 
keit für die praktiſche Ausübung des von ihm 
erwählten Berufes und für die Anſtrengungen 
des Unterrichts in der Anſtalt beſitzt, 

3) ein Zeugniß der Reife von einer neunſtufigen 
höheren Lehranſtalt, 

4) die über die etwaige praktiſche Ausbildung des 
Bewerbers ſprechenden Zeugniſſe, 

5) ein Führungsatteſt, 

6) ein Zeugniß der Ortsbehörde reſp. des Vormund⸗ 
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ſchaftsgerichts über die Bedürftigkeit mit ſpezieller 
Angabe der Vermögensverhältniſſe des Bewerbers, 

7) die über die militäriſchen Verhältniſſe des Be⸗ 
werbers ſprechenden Papiere, aus welchen hervor⸗ 
gehen muß, daß die Ableiſtung ſeiner Militär⸗ 
pflicht keine Unterbrechung des Unterrichts herbei⸗ 
führen werde, 

8) falls der Bewerber bereits Studirender der III., 
IV. oder V. Abtheilung der hieſigen Königlichen 
techniſchen Hochſchule iſt, ein von dem Rektor 
der Anſtalt auszuſtellendes Zeugniß über Fleiß, 
Fortſchritte und Fähigkeiten des Bewerbers. 
Berlin, den 10. Juni 1895. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts: und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ꝛe. 


Bekanntmachung. 

Auf dem Weichſelſtrom bei Thorn und zwar auf 
der Strecke zwiſchen Czernewitz und Stronsker Kampe 
werden in der Zeit vom 25. Juli bis zum 5. Auguſt 
d. Is. die Pionier⸗Bataillone 1, 2 und 18 Pontonier⸗ 
Uebungen abhalten, 
Tagen die Weichſel mehrf 
werden wird. 

Die Schifffahrt⸗ und Flößereitreibenden ſetze ich 
hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß, daß die 
Uebungen um 6 Uhr Vormittags beginnen, und daß 
zur Vermeidung von Unglücksfällen den Führern der 
bei größeren Brückenſchlägen etwa 1 km oberhalb und 
1 km unterhalb der Brüdenftelle aufgeſtellten Wacht⸗ 
pontons unweigerlich Folge zu leiſten iſt, da anderen⸗ 
falls die Weiterfahrenden für jeden aus einem Zu⸗ 
ſammenſtoß ihrer Gefährte mit der Pontonbrücke etwa 
entſtehenden Schaden aufkommen müßten. 

Danzig, den 6. Juli 1895. 
Der Chef der Strombauverwaltung. 

Oberpräſident, Staatsminiſter. 

von Goßler. 


Durchſchnitts⸗ 


8) 


ach vollſtändig überbrückt 


5) 


1. Nindvieh für 100 Pfd. 2 


des Schlachtviehes zu Thorn im Monat 


Kälber für 


wobei beſonders in den letzten 


3. Schweine für 


4) Bekanntmachung. 

Der diesjährige Herbſttermin zur Prüfung der⸗ 
jenigen jungen Leute, welche die Berechtigung zum ein⸗ 
jährig⸗freiwilligen Militärdienſt erwerben wollen, ihre 
wiſſenſchaftliche Befähigung jedoch durch die vorſchriſts⸗ 
mäßigen Schulzeugniſſe nicht nachweiſen können, wird 
in den noch näher zu beſtimmenden Tagen um die 
Mitte des Monats September d. J. abgehalten werden. 
Die Geſuche um Zulaſſung zu dieſem Termin müſſen 
ſpäteſtens bis zum 1. Auguſt d. J. bei der unter⸗ 
zeichneten Prüfungs⸗Kommiſſion angebracht werden. 

Dem Antrage ſind folgende Zeugniſſe und Atteſte 
beizufügen: 

1) ein Geburtszeugniß, 

2) eine Erklärung des Vaters oder Vormundes über 
die Bereitwilligkeit, den Freiwilligen während 
einer einjährigen aktiven Dienſtzeit zu bekleiden, 
auszurüſten und die Koſten für Wohnung und 
Unterhalt zu übernehmen. Die Fähigkeit hierzu 
iſt obrigkeitlich zu beſcheinigen, 
ein Unbeſcholtenheitszeugniß, welches für Zög⸗ 
linge höherer Schulen (Gymnaſien, höherer 
Bürgerſchulen und der übrigen militärberechtigten 
Lehranſtalten) durch den Direktor der Lehranſtalt, 
für alle übrigen jungen Leute durch die Polizei⸗ 
obrigkeit ihres Wohnortes oder ihre vorgeſetzte 
Dienſtbehörde auszuſtellen iſt. 

Sämmtliche Papiere ſind im Original ein⸗ 
zureichen, 

4) ein ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf. 

In dem Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung iſt 
anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen der ſich 
Meldende geprüft ſein will (lateiniſch, griechiſch, fran⸗ 
zöſiſch oder engliſch.) Im übrigen wird auf die 88 88 ff. 
der dem Amtsblatt Nr. 9 für 1889 beigefügten Wehr⸗ 
ordnung ſowie auf die derſelben angehängte Prüfungs⸗ 
ordnung hingewieſen. 

Marienwerder, den 1. Juli 1895. 

Der Vorſitzende 
der Prüfungs-Kommiſſion für Einjährig⸗Freiwillige. 


Markt ⸗Preiſe 
Juni 1895 nach Lebendgewicht. 


T. Hammel Mahl der aufgetriebenen 


| 


© 
— 
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Marienwerder, den 4. Juli 1895. Der Regierungs⸗Präſident. 
6) Dem Fräulein Anna Frommelt zu Birkenfelde, 7) Dem cand. theol. Paul Braun zu Dragaß, 


Kreis Stuhm, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſ 

Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu I 
Marienwerder, den 2. Juli 1895. 

Kgl. Regierung, Abtheilung fin Kir 


eitigen Kreis Schwetz. i 
ein. 


chen⸗ und Schulweſen. 


ſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Bezirk als Hauslehrer thätig zu ſein. 

Marienwerder, den 29. Juni 1895. 
Kgl. Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
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8) Der Kreisſchulinſpektor Skrzeezka zu Dt. Eylau 
iſt vom 20. Juli bis 20. Auauft d. J. beurlaubt und 
wird während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor 
Lange in Neumark vertreten. 

Marienwerder, den 2. Juli 1895. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Verz e 

der bis zum 31. März 189 .. zur Einziehung über 
Kalenderjahr 189 


9) Der Kreieſchulinſpektor Dr. Hatwig in Deutſch 
Krone iſt vom 8. Juli bis. 5. Auguſt d. J. beurlaubt 
und wird während dieſer Zeit von dem Kreisſchul⸗ 


inſpektor Bartſch daſelbſt vertreten. 


Marienwerder, den 3. Juli 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
i ch n i ß 


wieſenen Steuerbeträge von Gewerbeſcheinen für das 


cc. 


welche bis zum Finalabſchluſſe des Rechnungsjahres 189 . . nicht gezahlt ſind. 


Des Gewerbetreibenden 


Steuerbetrag 


Lau⸗ 9 des noch nicht 
e Name i 5 
fende Gewerbe⸗ 1100 ed e N Bemerkungen. 
Nr.] ſcheines. Vorname. ir 
Ab RN) 


Geſammt⸗Steuerbetrage von Mark ſich 
nicht zur Einlöfung gekommen ſind, beſcheinigt. 


e ee e 
Der Magiſtrat (G 


ten 


Daß die in dieſem Rückſtandsverzeichniſſe aufgeführten 


Stück Gewerbeſcheine zum 
im Gewahrſam der Orts⸗Hebeſtelle befinden und bisher 


189 


eneinde⸗Guts⸗Vorſteher.) 


In Ergänzung unſerer Anweiſung vom 25. Januar d. J. betreffend die örtliche Erhebung der 


direkten Staats⸗Steuern und Renten — abgedruckt als außerordentliche 


bringen wir vorſtehend das neben den nach Artikel 


Beilage zu Nr. 9 des Amtsblattes — 
23 jener Anweiſung bis zum 20. April jeden Jahres 


den Kreis⸗Kaſſen einzureichenden Rückſtandsverzeichniſſen über Einkommenſteuer, Ergänzungsſteuer, Grundſteuer⸗ 


entſchädigungs⸗ und Domänen⸗Nenten, ebenfalls einzur 


jahres nicht zur Einlöfung gelangten 


eichende Verzeichniß über die im Laufe des Rechnungs⸗ 


Wandergewerbeſcheine zur Kenntniß der Gemeinden- und Gutsbezirke. 


Bei dieſer Gelegenheit verweiſen wir, was die Behandlung der den Hebeſtellen überwieſenen 


Gewerbeſcheine anlangt, auf Artikel 6 zu 
zuheben bleibt noch, daß die Wandergewerbeſteuer nich 
Marienwerder, den 26. Juni 1895. 


3 der gedachten Anweiſung, 


welche genau zu beachten iſt. Hervor⸗ 


t zwangsweiſe beigetrieben werden darf. 


Königliche Regierung, Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 


11) Auf Grund des § 2 des Geſetzes über die Schon⸗ 
zeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 in Verbin⸗ 
dung mit § 107 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 
1883 wird hierdurch für den Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder im Jahre 1895 der Schluß der Schonzeit für 
Rebhühner und Wachteln auf den 19. Auguſt, für 
Haſen auf den 15. September, für den Dachs auf den 
16. September feſtgeſetzt, ſo daß die Jagdzeit mit dem 
20. Auguſt bezw. 16. und 17. September beginnt. 
Marienwerder, den 4. Juli 1895. 

Der Bezirks⸗Ausſchuß. 

Bekanntmachung. 
Mit den Ortspoſtanſtalten vereinigte Telegraphen⸗ 
anſtalten werden eröffnet: am 10. Juli in Schroop 
und Troop, Kreis Stuhm, am 12. Juli in Siemon, 
Kreis Thorn. 

Danzig, den 5. Juli 1895. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 


12) 


13) Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf § 12 des Vereinszoll⸗ 
geſetzes vom 1. Juli 1869 wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die vom Bundesrath aus Anlaß 
des Geſetzes vom 18. Mai d. J. beſchloſſenen Abände⸗ 
rungen des amtlichen Waarenverzeichniſſes ꝛc. nebſt der 
Neuausgabe des Zolltarifgeſetzes mit Zolltarif bei den 
Abfertigungsſtellen eingeſehen werden können. 
Danzig, den 4. Juli 1895. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Director. 
Bekanntmachung. 
Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
näher bezeichneten Ausſtellungsgegenſtände wird eine 
Jrachtbegünſtigung in der Weiſe gewährt, daß nur für 
die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht be⸗ 
rechnet wird, die Rückbeförderung an die Verſandſtation 
und den Ausſteller aber innerhalb der angegebenen 
Zeit frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur: 


14) 
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Iprünglichen Frachtbriefes oder des Duplikatbeförderungs⸗ In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
cheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 
er dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben auf⸗ 
ie Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft gegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 


beſtehen. 


geblieben ſind. 


Art der Ausſtellung. Ort. | Zeit. 


1. III. Allgemeine deutſche 
Fachausſtellung des Ver⸗ 
bandes deutſcher Klemp⸗ 
ner⸗Innungen. 


Leipzig. 


a 
S 
Finſterwalder u. 5 
Dame Uckroer⸗ 8 
Eiſenbahn. 1 
2. Geflügel⸗ und Singvögel Hannover. 22. bis 27. Thiere und Aus] Sämmtlichen desgl. 4 Wochen 
Ausſtellung. Juni 1895.] ſtellungs⸗ Preuß. Staats⸗ = 
gegenſtände. bahnen. 0) 
3. Gartenbau⸗Ausſtellung.] Mühlheim 7. bis 11.| Ausſtellungs⸗ desgl. desgl. 4 Wochen © 
a. R September gegenſtände. = 
1895. 


Danzig, den 29. Juni 1895. 


Bekanntmachung. 

Bedürftige Kinder, welche in die von gemein⸗ 
nützigen Vereinen oder auch von den Kommunen in 
den großen Sommerferien in nahe belegenen ländlichen 
Ortſchaften eingerichteten Ferien-Halbkolonien täg⸗ 
lich hinaus und zurückgeführt werden, können zufolge 
neuerer Beſtimmung des Herrn Miniſters der öffent⸗ 
lichen Arbeiten auf den Preußiſchen Staatsbahnen in 
den Monaten Juli und Auguſt bei einer Theilnehmer⸗ 
zahl von mindeſtens 10 Kindern für die einzelne Ver⸗ 
kehrs⸗Richtung auf Monatskarten III. Kl. zum Preiſe 
der Monats⸗Nebenkarten unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen befördert werden: 

1) die Karten ſind von dem Magiſtrat oder von 
dem Vorſtand des Vereins bei der Abfahrtſtation 
mindeſtens 24 Stunden vor der Aushändigung 
unter Anſchluß eines Verzeichniſſes der betreffen⸗ 
den Kinder ſchriftlich zu beſtellen, 
die Karten werden auf den Namen der Kinder 
ausgefertigt und einem Mitgliede der beſtellenden 
Behörde oder des Vereins gegen Zahlung des 
Fahrgeldes ausgehändigt, 
da die Ferien, während welcher die Fahrten aus⸗ 
geführt werden, nicht mit dem Kalendermonat 
zuſammenfallen, ſo können die Karten auch im 
Laufe des Monats, in welchem die Ferien be⸗ 
ginnen, gelöſt und bis in den nächſten Monat 
hinein mit einer Gültigkeitsdauer von 31 Tagen 
ausgeſtattet werden. 

Der Beginn und das Ende der Gültigkeits⸗ 
dauer iſt von den Ausgabeſtellen auf der Karte 
handſchriftlich einzutragen, 


15) 


2) 


3) 


9. bis 30.] Ausſtellungs⸗ 
Juni 1895.] gegenſtände. 


Die Frachtbegünſtigung Zur WMisfer⸗ Die Rückbe⸗ 


wird gewährt ine förderung 
auf den gung ſind muß erfolgen 
für Strecken der ermächtigt: nene 
Sämmtlichen Aus⸗ 4 Wochen 


Preuß. Staats-] ſtellungs⸗ 
bahnen, ſowie Kommiſſion. 
der Zſchipkau⸗ 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


4) die Karten, welche durch beſondere Farbe 
kenntlich ſind, dürfen nur zu Fahrten benutzt 
werden, welche von den zu Ferien-Halbkolonien 
ausgeſandten Kindern gemeinſam und unter 
Begleitung einer Aufſichtsperſon ausgeführt werden. 
Die letztere muß im Beſitz einer für die zu be⸗ 
fahrende Strecke geltenden Fahrkarte ſein, 

5) die ausſendende Behörde oder der Verein ſind 
der Eiſenbahn⸗Verwaltung gegenüber haftbar für 
die Folgen etwaigen Mißbrauches der für die 
Kinder gelöſten Karten, 

6) im Uebrigen bleiben die ſonſt allgemein für Ferien⸗ 
kolonien bewilligten Fahrpreisermäßigungen (deut⸗ 
ſcher Eiſenbahn⸗Perſonen- und Gepäcktarif Theil!) 
hierneben unverändert in Geltung. 

Danzig, den 2. Juli 1895. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
16) Beförderung von Heu und Stroh, ſowie 
von Wolle und Baumwolle. 

Auf den Stationen der Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 
bezirke Berlin, Breslau, Bromberg, Danzig, Kattowitz, 
Königsberg in Preußen, Poſen und Stettin können für 
den Verſand nach allen Preußiſchen Staatsbahnſtatio⸗ 
nen vorübergehend, in der Zeit vom 24. Juni bis zum 
15. September d. J. bei der Aufgabe einer Wagen⸗ 
ladung Heu oder Stroh, für welche ein offener Wagen 
von mehr als 7,2 m Länge nicht verfügbar iſt, nach 
Beſtimmung der Eiſenbahn zwei offene Wagen gewöhn⸗ 
licher Größe von je nicht mehr als 7,2 m Länge zur 
Beladung geſtellt werden. Die Fracht wird in dieſem 
Falle für jeden der beiden Wagen nach dem wirklichen 


Gewicht der Ladung — mindeſtens jedoch für je 


8 
5000 kg für jeden Wagen — nach dem Satze des 
Spezialtarifs III erhoben. Nebengebühren, wie Decken⸗ 
miethe, Standgeld, Wägegeld u. ſ. w. werden für jeden 
verwendeten Wagen beſonders berechnet. 

Innerhalb des gleichen Zeitraums können ferner 
zur Verladung von Baumwolle und Wolle im Ver⸗ 
kehr der Preußiſchen Staatsbahnſtationen unter ein⸗ 
ander bei Berechnung der Fracht für mindeſtens 10000 kg 
für die Frachtbriefſendung an Stelle eines offenen 
langen (Sl.⸗Rug⸗ Wagens zwei bedeckte (G⸗)Wagen 
mit gewöhnlichem Ladegewicht (nicht mehr als je 
10 000 kg) verwendet werden. 

Danzig, den 1. Juli 1895. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
Bekanntmachung. 

Bei der am 10. April 1895 erfolgten Auslooſung 
der auf Grund des Allerhöchſten Privilegii vom 2. Mai 
1887 ausgegebenen 3 ½¼ „igen Anleiheſcheine des Pro⸗ 
vinzial⸗Verbandes der Provinz Weſtpreußen V. Aus: 
gabe über 7000000 Mk. ſind folgende Nummern gezogen 
worden: 


17) 


Littr. A. über 3000 Mk. Nr. 151. 152. 153. 154. 
155. 197. 198. 199. 200. 758. 

Littr. B. über 2000 Mk. Nr. 20. 32. 156. 157. 
242. 243. 351. 352. 842. 846. 951. 952. 

Littr. C. über 1000 Mk. Nr. 254. 255. 256. 313. 
335. 336. 363. 364. 365. 435. 436. 757. 
758. 

Littr. D. über 500 Mk. Nr. 821. 849. 856. 885. 
932. 966. 1038. 1039. 1040. 1113. 1114. 
1137. 1145. 1149. 1170. 1426. 1438. 

Littr. E. über 200 Mk. Nr. 616. 618. 625. 634. 


640. 646. 647. 653. 659. 776. 777. 778. 
1185. 1186. 1221. 1239. 1276. 1280. 
1291. 1318. 1362. 

Die unter dieſen Nummern ausgefertigten An⸗ 
leiheſcheine werden den Inhabern hierdurch zum 1. Ok⸗ 
tober 1895 mit dem Bemerken gekündigt, daß von 
dieſem Tage an die Auszahlung des Kapitals für dieſe 
ausgelooften Anleiheſcheine bei der hieſigen Landes⸗ 
hauptkaſſe ſowie bei der General⸗Direktion der Ses⸗ 
handlungs⸗Sozietät in Berlin, der Direktion der Die⸗ 
kontogeſellſchaft in Berlin, der Deutſchen Bank in 
Berlin und der Danziger Privat⸗Aktienbank in Danzig 
gegen Rückgabe der Anleiheſcheine nebſt den zugehörigen, 
nach dem Zahlungstage fällig werdenden Zinsſcheine 
und den Anweiſungen erfolgen wird. 

Die Verzinſung hört mit dem J. Oktober 1895 
auf. Der Betrag für fehlende Zinsſcheine wird vom 
Kapital in Abzug gebracht. 

Reſtirend aus früheren Kündigungen: 
Littr. E. Nr. 121 der IV. Ausgabe über 200 Mark. 

Vorſtehendes wird auf Grund des § 4 der zum 
Allerhöchſten Privilegium vom 2. Mai 1887 gehörigen 
Bedingungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Danzig, den 2. Mai 1895. 

Der Landes⸗Director ne Weſtpreußen. 
Jaeckel. 
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Bekanntmachung. 
Gemäß 88 11/12 unſeres Statuts wird hier⸗ 
durch bekannt gegeben, daß die Generaldeputation in 
ihrer Sitzung am 22. d. Mts.: 

1) zum Mitgliede des Aufſichtsraths an Stelle des 
verſtorbenen Brauereibeſitzers Herrn Heinr. Glaubitz 
auf deſſen Funktionszeit bis Ende 1904 den Kom⸗ 
merzienrath Herrn F. B. Stoddart hierſelbſt und. 
zum ſtellvertretenden Mitgliede des Aufſichtsraths 
an Stelle des Letzteren auf die Zeit bis Ende 
1898 den Kaufmann Herrn Alfred Muscate 
gewählt hat, ſowie daß beide Herren die Wahl 
angenommen haben. 

2) Der Direktion und dem Aufſichtsrath für das 
Geſchäftsjahr 1894 endgiltig Decharge ertheilt hat. 

Die per ult. 1894 aufgeſtellte Bilanz laſſen 
wir folgen. 
Danzig, den 29. Juni 1895. 
Danziger Hypotheken⸗Verein. 
Der Aufſichtsrath. 
er 


Bilanz 
des Danziger Hypotheken-Vereins ult. 1894. 
Activa. 


Mark 
Hypoth. Forderungen 17 380 500,— 
Davon bereits amortiſirt 1694 100,— 15 686 400,— 


Effektenbeftand . ar: 652 387, — 
Grundſtück Cto. 42 000,.— 
Baarbeſtand . 462 709,23 
Geleiſtete Vorſchüſſ +... 9 816,12 

Fonds für gekündigte aber noch nicht 
eingelöſte Pfandbriefe 31 400,— 
Summa 16 884 712,35 

Lars ae 
Mark 

Pfandbriefe im Umlauf: 

„ 

l 2236 400,— 

Ne RO 6 720 200,— 

à 3¼ % .. 2080 000,.— 15 717 800,— 
Zinſen fonds 3345460 
Reſervefonds incl. 9 816,12 geleiſtete 

Vorſchüſſe „ 650 289,7 
Tilgungsfonds. ; . 171 076 58 

Summa 16 884 712,35 

Danzig, den 31. Dezember 1894. 

Die Direktion des Danziger Hypotheken⸗Vereins. 
Weiß. J. C. Bernicke. Otto Apfelbaum. 
19) Bekanntmachung. s 

Die Königliche Anſiedelungs-Kommiſſion für die 
Provinzen Weſtpreußen und Poſen beſteht gegen⸗ 
wärtig aus: 

1) den Herren Oberpräſidenten der Provinzen Weſt⸗ 


preußen und Poſen, 
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2) a. 
Ober⸗Regierungsrath Herrn Dr. Kügler, als 
Kommiſſarius des Herrn Miniſters der geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegen⸗ 
heiten, 

dem Miniſterial⸗Direktor, Wirlichen Geheimen 
Ober⸗Regierungsrath Herrn Haaſe, als Kom⸗ 
miſſarius des Herrn Miniſters des Innern, 

c. dem Geheimen Ober⸗Finanzrath Herrn Frei⸗ 
herrn von Rheinbaben, als Kommiſſarius des 
Herrn Finanzminiſters, 

dem Geheimen Ober⸗Regierungsrath Herrn 
von Rheinbaben, als Kommiſſarius des Herrn 
Präſidenten des Königl. Staatsminiſteriums, 

e. dem Geheimen Regierungsrath Sachs, als 

Kommiſſarius des Herrn Miniſters für Land⸗ 

wirthſchaft, Domänen und Forften, 

den mittelſt Allerhöchſter Kabinets-⸗Ordre vom 

18. Juni 1895 auf die Dauer von 3 Jahren, 

vom 1. Juli 1895 bis dahin 1898 ernannten 

ſonſtigen Mitgliedern: 

a. dem General⸗Kommiſſions⸗Präſidenten Herrn 

Beutner zu Bromberg, 

dem General⸗Landſchafts⸗Direktor Herrn von 

Staudy zu Poſen, 

e. dem Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktor Herrn 
Albrecht zu Danzig, 

dem Landes⸗Oekonomierath Herrn Kennemann 
auf Klenka, Kreis Jarotſchin, 

e. dem Landes⸗Oekonomierath Herrn 

Gurſchno, Kreis Frauſtadt, 

f. dem General⸗Landſchaftsrath Herrn Wehle auf 

Blugowo, Kreis Flatow, 

dem Rittergutsbeſitzer Herrn von Kries auf 

Smarzewo, Kreis Marienwerder, 
dem mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 
1894 auf die Dauer von 3 Jahren, vom 20. April 
1894 bis dahin 1897 zum Mitgliede der An⸗ 
ſiedelungs-Kommiſſion ernannten Vorſitzenden der⸗ 
ſelben Herrn Präſidenten Dr. 
zu Poſen. 

Zum Stellvertreter des Vorſitzenden iſt mit⸗ 
telſt Allerhöchſter Kabinets⸗Ordre vom 8. Juni 
1891 der Königliche Oberpräſident der Provinz 
Poſen Herr Freiherr von Wilamowitz⸗Möllendorff 
Excellenz für die Dauer ſeines Hauptamtes er⸗ 
nannt worden. 

Poſen, den 30. Juni 1895. 
Der Präſident der Anſiedelungs⸗Kommiſſton. 
v. Wittenburg. 


Bekanntmachung. 


A. Für den Verkehr in der Richtung von 
Strasburg nach Szymkowo ſoll von Chauſſeegeld 
erhoben werden: 

1) von den Vekturanten, welche die Chauſſee bis zur 

Einmündung des Weges von Szezuka⸗Rybaki bei 

Station 3,5 ＋ 79,5 m einſchließlich benutzen, 


3 


— 


b. 


Müller auf 


g. 
4) 


20) 


dem Miniſterial⸗Direktor, Wirklichen Geheimen 


auf dem Hin⸗ und Rückwege je für eine halbe 

Meile; 

2) von den Vekturanten, welche die Chauſſee bis zur 
Einmündung des Weges von Vorwerk Igliczysna 
bei Station 5,5 + 2,20 m einſchließlich benutzen, 
auf dem Hinwege für eine Meile und auf dem 
Rückwege für eine halbe Meile; 

3) von allen Vekturanten, welche die Chauſſee über 
Station 5,5 + 2,20 m hinaus benutzen, auf 
dem Hin⸗ und Rückwege je für eine Meile. 

B. Für den Verkehr in der Richtung von 
Szymkowo nach Strasburg ſoll an Chauſſeegeld 
erhoben werden: 

1) von den Vekturanten, welche vom Endpunkte 
Station 7,6 + 86 m bis einſchließlich Station 
7,6 km (Einmündung der Wege von Kozirog 
und Vorwerk Szymkowo) auf die Chauſſee ge: 
langen, auf dem Hin: und Rückwege je für eine 
Meile; 
von den Vekturanten, welche von Station 7,6 km 
bis einſchließlich Station 4,5 ＋ 58 m (Ende 
der Dorfslage der Ortſchaft Szezuka) auf die 
Chauſſee gelangen, auf dem Hinwege für eine 
Meile und auf dem Rückwege für eine halbe 
Meile; 
von den Vekturanten, welche hinter Station 
4,5 + 58 m auf die Chauſſee gelangen, auf 
dem Hin⸗ und Rückwege je für eine halbe Meile. 

Im Uebrigen iſt an der Chauſſeegeldhebeſtelle 
Carlsberg das tarifmäßige Chauſſeegeld nach dem Satze 
für eine Meile zu erheben. 

Strasburg, den 16. Auguſt 1894. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 
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3) 


Vorſtehend bringen wir unſeren Beſchluß vom 


2. April 16. Auguſt v. J., betreffend die Erhebung von Chauſſee⸗ 


geld und die Gewährung von Chauſſeegelderleichterungen 
an der Hebeſtelle Carlsberg, nachdem derſelbe durch 
Erlaß des Herrn Oberpräſidenten vom 27. März d. J. 


von Wittenburg beſtätigt worden iſt, mit dem Bemerken zur öffentlichen 


Kenntniß, daß die Chauſſeegelderhebung nach dieſem 
Beſchluſſe von ſofort erfolgen wird. 
Strasburg, den 3. Juli 1895. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Perſonal⸗Chronik. 
Der ſeitherige Hülfsprediger Georg Janke iſt 
zum Pfarrer der unter einem gemeinſamen Pfarramt 
zu Stegers vereinigten Kirchengemeinden Stegers, 
Rittersberg und Gotzkow in der Diözeſe Schlochau be⸗ 
rufen und von dem Königlichen Konſiſtorium beſtätigt 
worden. 

Verſetzt find: der Poſtſekretär Jung, von Stras⸗ 
burg (Wpr.) nach Emden unter Uebertragung einer 
Ober⸗Poſtſekretärſtelle daſelbſt; der Poſtſekretär Werner 
von Danzig nach Strasburg (Wpr.) 

Im Kreiſe Schwetz iſt der Gutsverwalter Krüger 
zu Rohlau zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für 
den Amtsbezirk Rohlau ernannt. 
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Im Kreiſe Löbau iſt der Gutsbeſitzer, Haupt⸗ 


mann Neumann zu Radomno zum Stellvertreter des 
Antivorftehers für den Amtsbezirk Radomno ernannt. 


Im Kreiſe Roſenberg iſt der Rittergutsbeſitzer 
von Zydowitz zu Garden zum Amtsvorſteher für den) 


Amtsbezirk Peterkau ernannt. 


Im Kreiſe Graudenz iſt der Rittergutsbeſitzer 


Habicht zu Adl. Klodtken nach abgelaufener Amts⸗ 
dauer wieder zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Burg Belchau ernannt. 

‚sur Kreiſe Graudenz iſt der Königliche Amtsrath 
Trittel zu Schötzau nach abgelaufener Amtsdauer 
wieder zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Domäne 
Rehden ernannt. 

In Kreiſe Stuhm iſt der Revierförſter Holzer: 
land zu Neuhakenberg zum Anıtsvorfteher für den Amts⸗ 
bezirk Roſenkranz ernannt. 

Die Wahl des Apothekenbeſitzers Max Rieben— 
ſahm zum zweiten Beiſitzer in dem Marktflecken Schön⸗ 
ſee iſt beſtätigt. 

Die Ortsaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Blandau, Kreis Culm, und Wiewiorken, Kreis 
Graudenz, iſt dem Pfarrer Schmeling in Villiſaß 
übertragen. 

Perſonal-Veränderungen im Departement des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
pro Monat Juni 1895. 

Ernannt: 1) Rechtsanwalt Citron in Danzig zum 
Notar für den Bezirk des Oberlandesgerichts in 
Marienwerder, 

2) die Referendare Tetzlaff, Pasler, Kutzky, 
Thun zu Gerichtsaſſeſſoren, 

3) die Rechtskandidaten Oskar Wölck in Thorn 
und Erich Benwitz in Danzig zu Referendaren 
unter Ueberweiſung an das Amtsgericht in Brieſen 
bezw. Putzig, 

4) der diäatariſche Gerichtsſchreibergehülfe Th o mas 
in Marienwerder zum etatsmäßigen Gerichts⸗ 
ſchreibergehülfen bei dem Oberlandesgerichte ebenda, 

5) Gerichtsdiener Schmale in Culmſee zum Ge⸗ 
richtsdiener bei dem Oberlandesgerichte in Ma⸗ 
rienwerder, 

6) Militäranwärter Walter in Marienwerder 
zum Gerichtsdiener bei dem Oberlandesgerichte 
in Marienwerder. 

Verſetzt: 1) Amtsrichter Plath in Mohrungen als 
Landrichter an das Landgericht in Graudenz, 

2) Gerichtsdiener und Gefangenaufſeher Brauer 
in Zoppot als Gerichtsdiener an das Amtsgericht 
in Culmſee. 

Entlaſſen: Referendar Löwenberg in Thorn in 
den Kammtergerichtsbezirk. 

Penſionirt: 1) Amtsgerichtsrath Schwarck in Ma⸗ 
rienwerder, 

2) Gerichtsſchreiber Tils ner in Konitz, 


Verliehen: 


3) Gerichtsſchreibergehülfe Adolph in Danzig, 

4) Gerichtsdiener und Gefangenaufſeher Rolle in 

Lautenburg. 

1) dem Staatsanwalt Buchholtz in 
Thorn und Heß in Marienwerder der Rang 
der Räthe vierter Klaſſe, 

2) dem Rechnungsreviſor, Rechnungsrath Arraſch 
in Elbing aus Anlaß ſeines Dienſtjubiläums der 
Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe mit der Zahl 50. 

Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des Kgl. 

Provinzial⸗Schul⸗Collegiums zu Danzig, 

pro Juli 1895. 

Der Rang der Räthe vierter Klaſſe iſt verliehen 
worden: dem Progymnaſial⸗Direktor Dr. Kanter zu 
Pr. Friedland und dem Profeſſor Schnellen bach 
am Realprogymnaſium zu Rieſenburg. 

Der Charakter als „Schulrath“ mit dem Range 
der Räthe vierter Klaſſe iſt verliehen worden dem 
Seminar⸗Direktor Urlaub zu Pr. Friedland. 

In gleicher Eigenſchaft ſind verſetzt worden die 
Oberlehrer: Dr. Serres vom Gymnaſium zu Minden 
an das Gymnaſium zu Culm und Profeſſor Cords 
vom Gymnaſium zu Culm an das Gumnaſium zu 


Glückſtadt. 
22) Erledigte Schulſtellen. 

Die Schullehrerſtelle zu Kl. Grabau, Kreis Ma⸗ 
rienwerder, wird zum 1. Oktober d. J. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Schulrath Dr. Otto zu Marienwerder zu 
melden. 

Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

23) Bekanntmachung. 

Die Bahnhofswirthſchaft Dt. Eylau ſoll vom 

1. September d. J. ab anderweitig verpachtet werden. 

Bewerber wollen ihre Angebote unter Beifügung eines 

kurzen Lebenslaufes ſowie ihrer Zeugniſſe und der 

unterſchriftlich anerkannten Verpachtungsbedingungen 

bis 23. Juli Vormittags 10 Uhr verſiegelt und mit 

der Aufſchrift: 

„Ausſchreibung auf Pachtung der Bahnhofs⸗ 

wirthſchaft Dt. Eylau“ 

verſehen, an unſer Rechnungsbüreau hierſelbſt einſenden. 

Die Oeffnung der Angebote erfolgt in dem vor⸗ 
bezeichneten Termin im Amtszimmer 57 des Verwal⸗ 
tungsgebäudes, Bahnhofsſtraße, in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Pachtluſtigen. 

Die Vertragsbedingungen ſind in unſerer Kanzlei 
hierſelbſt an den Wochentagen von 9 bis 2 Uhr ein⸗ 
zuſehen, auch find dieſelben gegen Porto und Beftell: 
geld, freie Einſendung von 50 Pf. baar oder in Poſt⸗ 
marken von der Kanzlei zu beziehen. 

Bromberg, den 6. Juli 1895. 

Königliche Eifenbahn-Direction. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 28.) 


Naedigirt im Bureau der Königlichen Regierung, 


Druck von R. Kanter z Hofbuchdruckerei, 


